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PROGRAMM
 Joseph Haydn (1732–1809) S T R E I C H Q UA R T E T T  D -D U R  H O B .  I I I : 6 3 
  »L E R C H E N Q UA R T E T T«
  I.  Allegro moderato
  II.  Adagio
  III.  Menuetto. Allegretto – Trio
  IV.  Finale. Vivace

 Peter Tschaikowsky (1840–1893) S T R E I C H S E X T E T T  D -M O L L  O P.  7 0 
  » S O U V E N I R  D E  F L O R E N C E «
  I.  Allegro con spirito
  II.  Adagio cantabile – Moderato – Tempo I
  III.  Allegretto moderato
  IV.  Allegro vivace

In Zusammenarbeit mit den Staatlichen Museen zu Berlin



Kleinbronzen des gebürtigen Flamen Jean Bou-
logne, besser bekannt unter seinem italienischen Namen 
Giambologna, gehörten im ausgehenden 16. Jahrhundert 
zu den begehrtesten Objekten höfischer Kunstsammlungen 
und fanden in Europa rasch Verbreitung. Die Medici ver-
wendeten die Werke ihres Hof bildhauers als diplomatische 
Geschenke. Zu den beliebtesten und oft wiederholten Mo-
dellen des Künstlers gehörte die Darstellung des antiken 
Kriegsgottes Mars als »Vorkämpfer« (gradivus) mit einem 
kurzen Schwert in der Rechten. Die muskulöse Gestalt wird 
in einer genau kalkulierten, komplizierten Körperhaltung 
gezeigt, wobei die raumgreifende Bewegung des stark ge-
drehten Rumpfes in den ausgestreckten Armen und den 
weit ausschreitenden Beinen rhythmisch fortgeführt wird. 
Die leicht erhobene Ferse des zurückgesetzten Fußes trägt 
zur Dynamisierung der Figur bei. Die makellose Oberfläche, 
die detailliert ausgearbeiteten Details an Händen und Füßen 
und der ernste, entschlossene Gesichtsausdruck unterstrei-
chen die kriegerische Energie, die von der Bronze ausgeht.

©  Foto:  Skulpturensammlung und Museum für Byzantinische Kunst der 
Staatlichen Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
Foto:  Jörg P. Anders

Giambologna (1529, Douai – 13.8.1608, Florenz), 
M A R S  G R A D I V U S ,  um 1580 / Raum 240

GIAMBOLOGNA



H E R AU S G E B E R   Staatsoper Unter den Linden
I N T E N DA N T   Matthias Schulz

G E N E R A L M U S I K D I R E K T O R   Daniel Barenboim
G E S C H Ä F T S F Ü H R E N D E R    D I R E K T O R   Ronny Unganz

R E DA K T I O N   Roman Reeger
S K U L P T U R   © Skulpturensammlung und Museum für 

Byzantinische Kunst der Staatlichen Museen zu Berlin –
Preußischer Kulturbesitz
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